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DIE NEUE GENERATION RÜSCHEN IST ÜBERGROSS, DIREKT UND UNVERZICHTBAR FÜR DIE DEFINITON DER SILHOUETTE.

Als krasser Gegensatz zu den ultracleanen, minimalistischen Schnitten und der androgynen Stimmung der letzten Saisons widmen sich Designer nun der Neuentdeckung der Weiblichkeit. Die letzten Couture-Kollektionen und Resort-Linien 2017 verkünden die glamouröse Rückkehr der Volants. Bunt, an unübersehbaren Stellen und in Übergröße dienen sie nicht nur als Zierelemente – vielmehr werden sie zu strukturellen Elementen, entscheidend für die Architektur des Looks und zum Mittelpunkt jeder Kreation.

Auf Oberteilen tauchen die überproportionierten Wellen an unerwarteten Stellen auf: Bei Louis Vuitton zieren sie eine ansonsten ultraminimalistische Lederweste mit kurzer Front; House of Holland stellt eine bedruckte Kurzarmbluse mit großem Volant am Bauch vor und Cedric Charlier präsentiert ein Top, das im Grunde nur aus einer einzigen asymmetrischen Rüsche besteht. In der Tat werden Rüschen und Asymmetrie zu guten Freunden: Bei Alexander McQueen verwandeln diagonale Volants mit einer Fülle an Musterprints ein recht ernstes kleines Schwarzes in eine rauschende Kreation, während unregelmäßige, asymmetrische Rüschenskulpturen bei Louis Vuitton der typischen Kleiderform architektonische Dramatik verleihen.

In Resort-Kollektionen finden sich auch traditionellere Ausführungen: Erdem, Chanel und Pucci versehen ihre Maxiröcke für eine elegantere Ausstrahlung mit übertriebenen Faltensäumen. Die Meister der übergroßen Rüschen Viktor & Rolf greifen ihr liebstes Designelement in ihrer Couture-Kollektion „Vagabond“ schließlich durch den Entwurf ganzer Looks aus dichten Schichten welliger Stoffe auf. Ihre mutigen und selbstbewussten Volants sind weit entfernt von schüchternen und zurückhaltenden mädchenhaften Rüschen: Sie sind ein Symbol der neuen Weiblichkeit – durchsetzungsfähig, jedoch nicht aggressiv, bestimmt, aber trotzdem zart.

